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1.  Ein chirurgisches Implantat, das zur Behand-
lung von Hernien geeignet ist, wobei das Implantat 
ein Netz beinhaltet, welches Stränge beinhaltet, die 
eine restliche maximale Massendichte von weniger 
als 20 g/m2 aufweisen.

2.  Chirurgisches Implantat gemäß Anspruch 1 
zur Behandlung von uterovaginalem Prolaps.

3.  Chirurgisches Implantat gemäß Anspruch 1 
oder 2, wobei das Netz Stränge beinhaltet und größe-
re Lücken und Poren umfasst, wobei die Lücken zwi-
schen den Strängen bestehen und die Poren inner-
halb der Stränge gebildet sind.

4.  Chirurgisches Implantat gemäß Anspruch 3, 
wobei die Stränge ein Monofilament beinhalten, das 
so verwebt/gewirkt ist, dass die Stränge des Netzes 
Poren beinhalten.

5.  Chirurgisches Implantat gemäß Anspruch 3, 
wobei Stränge aus mindestens zwei Filamenten ge-
bildet sind, die so verwebt/gewirkt sind, dass die 
Stränge des Netzes Poren beinhalten.

6.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der An-
sprüche 3 bis 5, wobei die Poren in den Strängen im 
Durchmesser zwischen 50 und 200 μm betragen.

7.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Stränge im Ab-
stand voneinander angeordnet sind, um größere Lü-
cken von 1 bis 10 mm zu bilden.

8.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Stränge ange-
ordnet sind, um ein Kettengewirk-Rauten- oder He-
xagonalmaschenwerknetz zu bilden.

9.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei das Implantat eine 
absorbierbare Beschichtung, Hülle oder Schicht auf-
weist, die sich innerhalb von 48 Stunden zersetzt.

10.  Chirurgisches Implantat gemäß Anspruch 9, 
wobei die Beschichtung das Netz des chirurgischen 
Implantats einkapselt.

11.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche, das einen Verstär-
kungsstreifen beinhaltet, wobei der Verstärkungs-
streifen lösbar an dem Netz angebracht werden 
kann.

12.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Stränge des 
Netzes Bikomponenten-Mikrofasern beinhalten.

13.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das chirurgische 
Implantat Material beinhaltet, das ein Erinnerungs-
vermögen aufweist.

14.  Chirurgisches Implantat gemäß einem der 
vorhergehenden Ansprüche, wobei das Netz mindes-
tens ein Umfangselement aufweist, das sich bei Ge-
brauch entlang mindestens einem Teil des Perime-
ters des Implantats erstreckt, um eine im Wesentli-
chen glatte Kante bereitzustellen.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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